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Der Prozesscheck kann zu unterschiedlichen Zeitpunkten eingesetzt werden:
· Zu Beginn: Wie können wir den Prozess gut gestalten?
· Nach einer eventuellen Pilotierung: Was müssen wir für die weitere Durchführung berücksichtigen?
· Zum Abschluss: Was können wir beim nächsten Mal besser machen?


Rahmenbedingungen / Planung
	Unterstützt die Geschäftsführung die GB Psyche?
	ja ☐
	teils/teils ☐
	nein ☐

	· Bereit die Ziele der GB Psyche zu unterstützen?
· Bereit an einzelnen Terminen des Lenkungskreises teilzunehmen?
· Bereit Prozessverantwortlicher/m nötige Zeit und Entscheidungsspielräume einzuräumen?
· Budget für externe/n Moderator/in bereitgestellt oder Schulung und zeitliche Ressourcen für interne/n Moderator/in freigegeben?
· Bereit 6-12 Beschäftigte pro Auswertungsgruppe für Workshops freizustellen?
· Bereit Maßnahmenideen umzusetzen oder Nichtumsetzung zu begründen?

	Besetzung des Steuerungskreises geeignet?
	ja ☐
	teils/teils ☐
	nein ☐

	· Die wichtigsten Akteur/innen qualifiziert und beteiligt? (Geschäftsführung/obere Führungsebene, Betriebsrat, Sicherheitsfachkraft, ggf. Betriebsarzt/-ärztin, BGM und Personalabteilung)
· Verantwortlichkeiten der einzelnen Akteur/innen klar benannt und definiert? (Prozessverantwortliche/r etc.)
· Moderatoren benannt und qualifiziert?

	Gefährdungsbeurteilung systematisch geplant?
	ja ☐
	teils/teils ☐
	nein ☐

	· Alle Schritte vorgedacht? 
(Auswertungsgruppen, Analyseinstrument, Schwellenwerte, Methode und Moderation Maßnahmenentwicklung und -festlegung, Zeitpunkt und Methode Wirksamkeitskontrolle, Format Dokumentation, Kommunikation und Beteiligung Führungskräfte und Beschäftigte, grober Zeitplan)

	Führungskräfte angemessen eingebunden?
	ja ☐
	teils/teils ☐
	nein ☐

	· Ausreichend über die Ziele und den Prozess der GB Psyche informiert?
· In ihrem Verantwortungsbereich ausreichend beteiligt? (z. B. bei Ermittlung und Beurteilung der Gefährdungen, Umsetzung und Überprüfung der Maßnahmen)
· Wissen, welche Aufgaben in ihrer Verantwortung liegen?

	Beschäftigte ausreichend informiert?
	ja ☐
	teils/teils ☐
	nein ☐

	· Informationsfluss während des gesamten Prozesses gewährleistet? (Auftakt-Informationsveranstaltung inkl. Information zum Vorgehen; Information zur Maßnahmenableitung, zum Stand der Maßnahmenumsetzung, zur Wirksamkeitskontrolle)
· Geeignete Informationskanäle?
· Feedback der Beschäftigten: Informationen ausreichend, klar und allgemein zugänglich?





Durchführung
	Auswertungsgruppen angemessen?
	ja ☐
	teils/teils ☐
	nein ☐

	· Auswertungsgruppen passend abgeleitet? (Tätigkeiten mit vergleichbarer psychischer Belastung in einer Auswertungsgruppe, Mindestgröße der Auswertungsgruppen für Mitarbeiterbefragung berücksichtigt)
· Alle Arbeitsbereiche/Tätigkeiten bei der Durchführung der Gefährdungsbeurteilung berücksichtigt?

	Instrumente zur Belastungsanalyse und Maßnahmenableitung geeignet?
	ja ☐
	teils/teils ☐
	nein ☐

	· Alle relevanten Gefährdungen erfasst?
· Entscheidungskriterien für Handlungsbedarf infolge der Belastungsanalyse klar definiert?
· Beschäftigte ausreichend beteiligt?

	Festlegung und Nachverfolgung der Maßnahmen angemessen?
	ja ☐
	teils/teils ☐
	nein ☐

	· Vorrang von Verhältnisprävention vor Verhaltensprävention? (Maßnahmen zielen vor allem auf die Verbesserung der Arbeitsbedingungen und weniger auf die Förderung des individuellen Gesundheitsverhaltens ab.)
· Verantwortung und Zeitplan zur Maßnahmenumsetzung festgelegt?
· Nachverfolgung und konsequente Umsetzung der Maßnahmen?

	Wirksamkeit überprüft?
	ja ☐
	teils/teils ☐
	nein ☐

	· Abgeleitete Maßnahmen umgesetzt?
· Gefährdung durch psychische Belastung reduziert?



Abschluss und Fortlaufen des Prozesses
	Angemessen dokumentiert?
	ja ☐
	teils/teils ☐
	nein ☐

	· Relevante Aspekte nachvollziehbar dokumentiert? (Beurteilung der Gefährdungen, Maßnahmenplan inkl. Termin, Verantwortlichen sowie Umsetzung, Ergebnis Wirksamkeitskontrolle)

	Fortlaufen des Prozesses gewährleistet?
	ja ☐
	teils/teils ☐
	nein ☐

	· Integration in bestehende Prozesse? (z. B. Arbeitsschutzmanagementsystem, BGM)
· Sichergestellt, dass Gefährdungsbeurteilung aktuell ist (Kontrolle ca. einmal im Jahr) bzw. bei Veränderungen der Arbeitsbedingungen demensprechend aktualisiert wird?



Fazit
	Was hat gut funktioniert?

	






	Was wollen wir (ab sofort/beim nächsten Mal) anders machen?
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